
Typisch Jesus: Er sagt direkt und klar, worauf es an-
kommt. Was sein Maßstab ist. Daran soll alles gemessen 
werden, was wir tun: Dass wir barmherzig sind.
Doch er tut das nicht im leeren Raum. Unser Barmher-
zig-Sein kommt nicht aus uns selbst. Jesus setzt unser 
Leben und Handeln zuerst in Beziehung zu Gott: wie auch 
euer Vater barmherzig ist. Jesus sagt: Dein Leben ist um-
schlossen von Gottes Barmherzigkeit, die er dir schenkt.

Sich erbarmen, hebräisch רחם: rächäm – das ist die 
Gebärmutter. Die Barmherzigkeit sitzt ganz im Inneren, im 
Mutterleib, wo das Leben beginnt. Sie eröffnet einen Raum, 
in dem du geborgen und geschützt wachsen und dein Le-
ben entfalten kannst. Wo Barmherzigkeit ist, ist Leben 
möglich.
Mit warmen Farben und Licht hat die Künstlerin Stefanie 
Bahlinger auf einfaches grobes Sackleinen eine Gebär-
mutter, einen Raum der Geborgenheit gemalt. Du kannst 
dich in den göttlichen Mutterschoß hineinlegen. Kannst 
dich umhüllt und aufgehoben wissen in Gottes mütterlicher 
Barmherzigkeit.
Das Kind, das Stephanie Bahlinger gemalt hat, ist das Kind 
in der Krippe. Jesus, geboren aus dem Mutterleib Gottes, 
aus seinem Erbarmen. Mit ihm kommt Gottes ganzes Er-
barmen und Liebe in die Welt und verändert sie: Menschen 
finden in der Begegnung mit Jesus Trost und eine neue 
Perspektive für ihr Leben. Sie erfahren Heilung an Leib und 
Seele. Sie werden von Vergebung ergriffen, die ihr Leben 
versöhnt und befreit. Sie werden von Hoffnung erfüllt.
Du musst nur den Blick heben, dich zu Gott hin öffnen und 
die vielgestaltige Barmherzigkeit annehmen.

Ein Strom von Nehmen und Geben: Und dann kann 
aus all der empfangenen Barmherzigkeit ein Strom werden, 
der von Gott zu dir - und aus deinen Händen weiterfließt 
zu den Menschen. Du musst dabei nicht ängstlich auf das 
schauen, was du gibst: ob es zu viel ist, ob es sich lohnt 
und was du dabei verlieren könntest. Nein, du kannst vol-
ler Vertrauen auf das schauen, was du bekommst, und es 
getrost weitergeben. „Sei barmherzig mit Dir, sei barmher-
zig mit anderen, Du verlierst nichts dabei. Du gewinnst.“ 
(EKD-Ratsvorsitzender H. Bedford-Strohm)

Jesus lebt für eine Welt, in der das Erbarmen zählt. 
Denn unbarmherzig ist diese Welt. In ihr zählt, was du hast - 
wie du aussiehst - wie du auftrittst - was du darstellst - was 
du kannst - was du leistest - wie perfekt du bist. 
Barmherzig aber, in Jesu Sinn, ist eine Welt, in der zählt, 
was du bekommst - dass du gesehen wirst - dass du auf-
gerichtet wirst - dass du Würde hast - dass du geliebt bist 
- dass du leben kannst - dass du zerbrechlich bist und sein 
kannst.

Seid barmherzig: Die andere sehen, dass sie aufblicken kann. Sie auf-
richten, dass sie aufrecht leben kann. Sie lieben, dass sie sich wertge-
schätzt wissen kann. Ihr geben, dass sie frei leben kann. Das ist Barm-
herzig-Sein, das die Welt verändert. 
Und die Gebärmutter des Erbarmens von Stephanie Bahlinger wird zum 
Samenkorn, das aufkeimt und neues Leben hervorbringt – und wird zur 
lodernden Flamme der heiligen Geistkraft, die seit Pfingsten die Men-
schen bewegt, für Gottes Reich der Barmherzigkeit aufzustehen und es 
zu bauen. 

Pfarrerin Eva Schury, 
Martin-Luther-Gemeinde Böblingen
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Die Lage in Burkina Faso 
verschlechtert sich:
Sie können helfen
 
Verreisen mit dem ejw:
Hoffentlich können wir im Som-
mer gemeinsam unterwegs sein

„Portrait in Pop“ – 
Die neue Orgel-CD aus der 
Stadtkirche ist da!

Ein neues Gesicht in 
Martin-Luther: 
Am 7.2. übergibt Angelika 
Martenson den Stab an Martina 
Albus als neue Mesnerin und 
Hausmeisterin.

Gottesdienst von 
zuhause aus mitfeiern: 
In der Paul-Gerhardt-Kirche ist 
Livestream nun möglich

Wir haben viel vor! 
Zuversichtlicher Aufbruch in 
ein neues Jahr 
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BROT FÜR DIE WELT

Die aktuelle Corona-Situation stellt die Familienbildung 
vor Herausforderungen. Wir wollen für Sie da sein! Für 
Familien, die gerade ihren Weg als Familie starten, wie 
auch für Familien, die in ihren Alltag in dieser beson-
deren Zeit gestalten müssen, und für Menschen, die in 
einer besonderen Lage sind, bieten wir unterschiedliche 
Kurse und Vorträge an. Vieles ist zurzeit eingeschränkt. 
Und als Christen sehen wir unsere Verantwortung da-
rin, immer wieder neu zu entscheiden, was brauchen 
unsere Teilnehmenden jetzt. Nicht alles, was erlaubt ist, 
muss in Corona-Zeiten auch gemacht werden. Das ist 
die Freiheit eines Christenmenschen.
Deshalb weisen wir besonders auf unsere Web-Se-
minare hin. Vorträge und Austauschrunden zu vielen 
Themen bieten wir online an.
Wenn eine Veranstaltung in Präsenz nicht möglich ist, 
wollen wir trotzdem für Sie da sein. Schauen Sie auf 
unserer Homepage www.hdf-sindelfingen.de unter 
dem Punkt „Web-Seminare“, was wir im Winter für Sie 
vorbereitet haben. Unser Programm wird laufend er-
gänzt und findet unter den aktuell gültigen Verordnun-
gen statt. Gerne beraten wir Sie auch telefonisch unter 
07031/76376-0.
Mit einem Gutschein vom Haus der Familie können Sie 
vielen Menschen eine Freude machen. Sie helfen auch 
uns, dass Familienbildung weiter in unserem Kirchen-
bezirk einen Platz hat.

Ulrike Krusemarck,
Leitungsteam HdF

Haus der Familie 
Sindelfingen-Böblingen

Brunnenverwaltungskomitees abgenommen. Denn eine 
wesentliche Voraussetzung für die Nachhaltigkeit der 
Wasserentnahmestellen ist, dass die Nutznießer die 
volle Verantwortung für die Wartung selbst überneh-
men. Um dies langfristig zu gewährleisten, werden die 
Komitees der Wasserstellen intensiv geschult in Buch-
haltung, Gesundheitsvorsorge, Wasserspeicherung und 
Instandhaltung des Brunnens.

2. Unterstützung für die Fertigstellung des Zentrums 
für Sehbehinderte in Rabbega

Integrative Bildung wird auch in Burkina Faso immer 
wichtiger. Allerdings ist die Qualität der Ausstattungen 
der Schulen für sehbehinderte Kinder und Jugendliche 

nicht gut. Es fehlt an Materiali-
en und die Lehrer sind schlecht 
ausgebildet. Die Zahl der seh-
behinderten Kinder aber, die 
eine solche Schule besuchen 
möchten, wächst stetig an. 
So wurde in Rabbega eine 
neue Schule gebaut, die aber 
bislang wegen Geldmangels 
noch nicht fertiggestellt wer-
den konnte. Nach jahrelanger 
guter Erfahrung im Bereich 
der Bildung behinderter Kinder 
schlägt das ODE dem Kirchen-

bezirk Böblingen dieses Projekt aufgrund seiner Rele-
vanz und Nachhaltigkeit vor. Benötigt werden vor allem 
Baumaterialien wie Stangen und Haken, Türen und 
Fenster, Zement, Sand und Handwerkerarbeiten.

3. Förderung des landwirtschaftlichen 
Strukturprojekts PARI-KN (über Brot für die Welt)

 Dieses Projekt ist auf 5 Jahre auslegt und betrifft meh-
rere Dörfer und ihre Bewohner. Es leistet einen Beitrag 
zur Verbesserung ihrer Lebensbedingungen. Schwer-
punktthemen sind Ernährungssicherheit durch die Ver-
besserung von Anbautechniken und Ernährungsschu-
lungen, Steigerung der Einkünfte der Kleinbauern durch 
bessere Vermarktungstechniken sowie die Stärkung 
der kommunalen Strukturen bei Katastrophenfällen wie 
Dürren und Überschwemmungen.

Helfen Sie mit Ihrer Spende bitte mit, die Zukunft 
der Menschen in Burkina Faso zu verbessern und 
zu erhalten.

Spendenkonto: 
DE93 6035 0130 0000 0692 85
Kreissparkasse Böblingen 
Verwendungszweck: Projekt Burkina Faso 

Aktuelle Informationen zu unserer Partnerschaft 
mit Burkina Faso finden Sie auch hier:
www.kirchebb.de/burkina

Lange Zeit galt Burkina Faso, mit dem uns eine lange 
und erfolgreiche Partnerschaft verbindet, als das sta-
bilste Land in der Sahelzone. Doch das ändert sich 
gerade: Tausende von Menschen sind wegen terroris-
tischer Angriffe innerhalb des Landes auf der Flucht. 
Und auch der Klimawandel hat schon jetzt große Aus-
wirkungen, so dass die Versorgung der Bevölkerung mit 
Nahrungsmitteln immer schwieriger wird. 
Perspektiven auf eine bessere Zukunft für die Men-
schen bieten daher Projekte in der Landwirtschaft. 
Kleinbauern werden z.B. beim Anbau, bei der Ernte und 
beim Verkauf ihrer Produkte unterstützt – etwa auch im 
Rahmen unserer alljährlichen Mango-Aktion. Aber auch 
der Bau von Brunnen wird gezielt gefördert. So wer-
den nicht nur die hygienischen Verhältnisse verbessert, 
sondern auch die Wege 
zum Wasser deutlich 
verkürzt, was besonders 
den Frauen in Burkina zu 
Gute kommt. Denn die 
Versorgung der Familie 
mit Wasser ist beson-
ders in der Trockenzeit 
eine der Haupttätigkei-
ten der Frauen in den 
ländlichen Gemeinden. 
Darüber hinaus ist eine 
Verbesserung der medi-
zinischen Versorgung ein 
wichtiges Anliegen unserer gemeinsamen Arbeit eben-
so wie die Förderung der Alphabetisierung und der Be-
rufsausbildung vor allem junger Menschen in Burkina.
Unser Partner, mit dem wir als Kirchenbezirk Böblingen 
seit Jahrzehnten vertrauensvoll zusammenarbeiten, ist 
das ODE (Office de Développement des Eglises Evan-
géliques), das kirchliche Büro für Entwicklungshilfe 
– eine Einrichtung der Föderation der evangelischen 
Kirchen in Burkina Faso. Das ODE wählt jedes Jahr 
mehrere Projekte aus, für die dann bei uns um Un-
terstützung gebeten wird. Durch dieses Verfahren 
soll u.a. verhindert werden, dass Entwicklungshilfe 
an den Bedürfnissen der Menschen vor Ort vorbei 
geschieht. Für das Jahr 2021 wurden folgende Projekte 
ausgewählt: 

1. Brunnenbohrung bei der Realschule des 
Regionalrates der Kirche Assemble Dieu in Gnimdi

Das College (Realschule) wurde zwar bereits vor drei 
Jahren gebaut und verfügt über fünf Latrinen, drei Klas-
senzimmer und einen Schuppen. Aber wegen fehlen-
den Wassers konnte der Schulbetrieb noch nicht auf-
genommen werden. Die nächsten Wasserstellen sind 
sehr weit entfernt, so dass nun eine Brunnenbohrung 
vorgenommen werden soll. Nach Abschluss der pro-
fessionell durchgeführten Arbeiten wird der Brunnen 
von einem Wasserbauingenieur des Überwachungs- 
und Kontrollbüros in Anwesenheit eines Vertreters des 
ODE, eines Dorfreparateurs und der Mitglieder eines 

Welche Hoffnung hat dieses Paar in Burkina Faso?



TeenCamp 2021 (Ostsee)
Unser TeenCamp ist in diesem Jahr in einem Volldach-
bungalow-Dorf direkt am Ostseestrand in Karlsminde 
untergebracht. Hier, zwischen dem ans Ferienlager 
grenzenden Aassee und der wunderschönen Ostsee 
gelegen und ausgestattet mit Grillstelle, Beachvolley-
ball- und Fußballfeld, sowie kleinen Ruderbooten um 
den Aassee zu erkunden, werden wir sicher viel Zeit 
vor Ort, bei Geländespielen und in Gemeinschaft ver-
bringen. Von unserer „Basisstation“ aus wollen wir aber 
natürlich auch geniale Ausflüge, z.B. nach Kiel, unter-
nehmen. 
Seid also dabei, bei der #bestenzeitdesjahres, des wird 
eine #subbersach!
Eckdaten TeenCamp:
Wann: 	 30.07.-08.08.2021
Wo:	 EC Ferienlager Karlsminde 
	 24369 Waabs
Wer:	 Jugendliche ab 14 Jahren
Kosten:	 395€ 
Anmeldung:	www.ejw-Reisen.de 
	 (Suchwort: TeenCamp) 

AbenteuerCamp 2021 (Allgäu)
In diesem Jahr geht es für unsere AbenteuerCamper*in-
nen nach Petersthal im Allgäu. Unser Vereins- und Ju-
gendferienhaus liegt unweit eines Badestrandes des 
Rottachspeichers, der uns zum Sonnetanken und Ba-
den einlädt. Hier haben wir auch viel Potential für Ge-
ländespiele und die perfekte Atmosphäre  für Gemein-
schaft. Vor Ort gibt es ein Beachvolleyballfeld, eine 
Tischtennisplatte und eine Grillstelle. Inmitten des All-
gäuer Seenlandes werden wir natürlich auch Ausflüge 
und Wanderungen zu anderen Badestellen, Seen oder 
auf Berge unternehmen. Wir freuen uns auf eine aben-
teuerliche Zeit mit Dir!
Eckdaten AbenteuerCamp:
Wann: 	 14. – 21.08.2021
Wo:	 Vereins- und Jugendferienhaus Petersthal 
	 87466 Oy-Mittelberg
Wer:	 Jugendliche zwischen 13&14 Jahren
Kosten:	 195€
Anmeldung:	www.ejw-Reisen.de 
	 (Suchwort: AbenteuerCamp)
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Das ejw-Team hat ein neues Projekt ins Leben gerufen. 
Während der Pandemieeinschränkungen nutzen wir die 
Zeit, für euch einen Escape Room aus einem der aktu-
ellen Jugendräume im ejw vorzubereiten. 
Unser Escape Room wird sich rund um eine Bibelge-
schichte drehen. Es geht darum, unter 12 Verdächtigen 
den wahren Verräter zu entlarven. Um herauszufinden 
wer der Verräter ist, müssen Rätsel gelöst werden, um 
die elf unschuldigen Personen mithilfe von Motiven, Tat-
waffen und Tatort zu entlasten.
Was ist ein Escape Room?                                                                                                                     
Ein Escape Room ist ein Raum, der voller Geheimnisse 
und Rätseln steckt. Es werden Kleingruppen in der Grö-
ße von maximal zehn Personen in den Raum gelotst um 
dort Rätsel zu lösen.    
Was wird gefragt? 
Gefragt sind Teamfähigkeit, Konzentration und ein küh-
ler Kopf. 
Wann geht’s los?
Wir planen, je nachdem wie sich die Corona Lage ent-
wickelt, gegen Ostern oder Pfingsten die ersten aben-
teuerlichen Gäste zu begrüßen. Wir haben noch einiges 
vorzubereiten und wünschen euch und euren Familien 
viel Kraft und Gesundheit in dieser besonderen Zeit.

NEUER ESCAPE ROOM
IM EJW:

Gerade für Jugendliche, für die die Peergroup bzw. der Freundeskreis und die Gemeinschaft mit Gleichaltrigen ein 
enorm wichtiger Faktor für Lebensqualität darstellt, ist die Coronapandemie schwer zu verdauen. 
Voller Hoffnung, dass uns die Vorgaben der Regierung und der gesunde Menschenverstand eine Reise, die unsere 
Säulen Glaube – Spaß – Gemeinschaft erfahrbar erscheinen lassen, erlauben, planen wir unseren Sommer. 
Wir haben 2021 zwei tolle Reiseziele in unserem Portfolio (auch eine finanzielle Unterstützung über den ejwBB 
Freizeitfond ist möglich): 

JUGENDREISEN IM SOMMER 2021:

In den Sommerferien findet vom 02.08. bis 27.08. auch 
dieses Jahr wieder das Ev. Ferienwaldheim Tannenberg 
statt. In welcher Form und mit wie vielen Kindern das 
Ferienwaldheim durchgeführt werden kann, ist abhän-
gig vom Infektionsgeschehen und kann erst kurzfristig 
bekannt gegeben werden. Die Anmeldung für Kinder 
und Mitarbeitende findet online auf unserer Homepage 
www.waldheim-tannenberg.de wie folgt statt:
•	 Anmeldung für Mitarbeitende ab 16 Jahre (ab 15 Jahre 	
	 für ausgebildete Jugendleiter / Juleica) von Sonntag, 	
	 14.02.2021 bis Sonntag 28.02.2021
•	 Anmeldung für Mitarbeiter im Training (MIT Programm),  
	 14 bis 15 Jahre alt, vom 21.02. bis 07.03.2021
•	 Anmeldung für Kinder, 5 bis 12 Jahre, 
	 vom 23.04.2021 bis 11.05.2021

FERIENWALDHEIM TANNENBERG 
Wir suchen ab 15.09.2021 eine*n Nachfolger*in unserer 
Nadine auf unsere FSJ Stelle. Da die ersten Bewerbun-
gen bereits eingetrudelt sind und wir die jungen Leute 
nicht zu lange warten lassen wollen, werden wir die Be-
werbungsphase nur noch bis zum 5. Februar offen hal-
ten. Infos und/oder Bewerbungsunterlagen einfach an 
mathias.moroff@ejwbb.de 

FSJ im ejwBB	
Am 11.5. wird die Anmeldung vorübergehend geschlos-
sen. Bis zum 11.5. werden alle Anmeldungen gesam-
melt. Sollten sich mehr Kinder anmelden, als Plätze zur 
Verfügung stehen, werden die Plätze unabhängig vom 
Anmeldedatum ausgelost. Sie erhalten die Platzzusage 
voraussichtlich Ende Mai, wenn es die Pandemiebedin-
gungen zulassen. Falls nach dem 11.5. noch Plätze frei 
sind, wird die Anmeldung wieder geöffnet und die Kin-
der erhalten die Plätze nach Eingang der Anmeldungen 
(dann gilt die Reihenfolge der Anmeldungen).
Kinder und Jugendliche erleben im Waldheim vier 
Wochen voller Glaube, Gemeinschaft, Spielen, Basteln, 
Toben und Natur.
Weitere Informationen werden unter: 
www.waldheim-tannenberg.de bekannt gegeben.
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Um die Befürchtungen, die die Überschrift auslösen 
könnte, gleich zu zerstreuen: Hier geht es nicht um
das fast alles beherrschende Thema „Corona“! Die 
Krone des Jahres gebührt vielmehr der „Königin der 
Instrumente“, denn schon seit 
langem steht fest, dass 2021 
der Orgel gewidmet sein soll. 
Beinahe in jeder Kirche steht 
so ein Instrument, und inzwi-
schen schmücken sich auch 
Konzertsäle wieder damit – 
zuletzt die Elbphilharmonie 
in Hamburg, die sogar eine 
eigene Titularorganistin be-
schäftigt. 

Die Stadtkirche Böblingen 
freut sich seit 1993 an einer 
außergewöhnlich schönen 
Orgel – manche sagen, sie sei 
vielleicht ein kleines bisschen 
zu groß für den Raum, aber 
das ist nur dann ein Nachteil, 
wenn der Platz nicht reicht 
für ein großes Publikum. 
Künstler_innen schätzen die 
Charakteristik auch für Ton-
aufnahmen; immer wieder ist 
z.B. der SWR auf dem Schloßberg aktiv. Ganz regel-
mäßig finden Prüfungen statt, und die Landeswettbe-
werbe von „Jugend musiziert“ waren ebenfalls schon 
mehrfach zu Gast. 

Dass dieses Instrument mit seiner Klangvielfalt ein gan-
zes Orchester ersetzen kann, ist kein Nachteil in diesen 
Zeiten. Denn auch unter Pandemiebedingungen sind 
Konzerte zur Feier des „Jahrs der Orgel“ möglich. Vor 
allem aber soll das Interesse am Orgelspielen neu be-
lebt werden. Nachwuchsgewinnung ist auch für den 
kirchenmusikalischen Dienst ein wichtiges Thema: 
Schließlich braucht es Menschen, die die Orgel zum 
Klingen bringen. 

DAS JAHR DER KÖNIGIN
Kantor Eckhart Böhm, im Kirchenbezirk verantwortlich 
für den Orgelunterricht, lädt deshalb Kinder und Ju-
gendliche unverbindlich ein zur „Schnupperzeit an der 
Orgel“, wo man nach Herzenslust alles ausprobieren 

und auch einmal ins Innere 
einer Orgel schauen könne. 
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Bei Interesse kann 
Orgelunterricht vereinbart 
werden. Eckhart Böhm erin-
nert sich dabei auch an seine 
eigenen Anfänge als Schüler: 
Ein junger Kirchenmusiker 
habe ihm Lust auf das Orgel-
spiel gemacht, doch bevor 
er mit dem Unterricht starte-
te, gab es noch eine Sache 
zu klären: „Kann man darauf 
auch die Beatles spielen?“ 
Erst als das feststand, war er 
überzeugt. 

Zusammen mit seinem Sin-
delfinger Kollegen, Bezirks-
kantor Daniel Tepper, enga-
giert sich Böhm heute in der 
Ausbildung der nebenamt-
lichen Kirchenmusiker_innen. 

Auch hier soll das Jahr der Orgel neue Impulse setzen. 
Die beiden Kantoren suchen „Nachwuchs-Talente“ für 
den Organistendienst in den Gemeinden des Kirchen-
bezirks. Vor allem Jugendliche, die schon Vorkennt-
nisse im Klavierspielen und eine gewisse musikalische 
Grundausbildung haben, können hier gegen Honorar 
Erfahrungen an der Orgel sammeln. Die Ausbildung er-
möglicht neben einem Befähigungsnachweis auch die 
Vorbereitung auf die kirchenmusikalische C-Prüfung 
und ist auf alle Fälle ein „königliches“ Vergnügen. 

Kontakt zum Kantor: 
Mobil: 0157-30686818
Mail:boehmbb@gmx.de
 

Als die Winterhalter-Orgel 1993 der Öffentlichkeit vorge-
stellt wurde, schwärmte Matthias Grünert, damals Or-
ganist an der Dresdner Frauenkirche, von ihrem „spät-
barockem Charme… ganz im Sinne Bachs“ und ihrer 
„vornehmen Noblesse… in süddeutsch-lebensfroher 
Art.“ Auch die Klangwelt des 19. Jahrhunderts lässt sich 
auf ihr wunderbar erfahren: Immer wieder wurde dies 
bei Konzerten und Wettbewerben unter Beweis gestellt. 
Doch unsere Orgel kann auch anders: In den phan-
tasievollen Orgelimprovisationen von Kantor Eckhart 
Böhm schimmert immer wieder auch Zeitgenössisches 
aus dem Bereich der Unterhaltungsmusik durch – un-
vergessen seine fulminante Interpretation von „Smoke 
on the Water“ anlässlich der Verabschiedung von Pfar-
rer Wolfgang Salm. 
Schon lange warteten die Fans dieser hochmusikali-
schen und ausgesprochen amüsanten Crossover-Aus-
flüge auf eine Sammlung „Orgel-Pop“. Der erste Lock-
down brachte endlich die nötige Muße, das Projekt zu 
realisieren. Zusammen mit Patrick Rützel als Tontech-
niker spielte Eckhart Böhm eine CD mit insgesamt 30 
Pop-Klassikern ein, bei denen die Orgel bei aller Nob-
lesse ihr Temperament zeigen darf. Darauf versammelt 
sind Balladen wie „I will always love you“ und „Can you 
feel the Love tonight“, rockige Hymnen wie „An Tagen 
wie diesen“ und „We are the Champions“, aber auch 
moderne Klassiker wie „Thank you for the Music“, „In 
the Summertime“ und die Filmmusik zu „Forrest Gump“. 
Bei der Auswahl der Songs ließ sich Eckhart Böhm 
von den Wünschen der Brautpaare leiten, die er in den 
letzten Jahren bei ihrer Trauung musikalisch unterstützt 
hatte. „Viele wissen gar nicht, dass die Orgel auch „ihre“ 
Musik spielen kann.“ erzählt der Kantor, der gerne auf 
die Vorstellungen der Paare eingeht. „Die CD gibt einen 
kleinen Einblick in den Farbenreichtum unserer Orgel, 
eben ein „Portrait in Pop““ Sie ist ab sofort beim Kanto-
rat oder im Pfarramt der Stadtkirche zum Preis von 7,50 
Euro erhältlich.  

„Portrait in Pop“ 
 	Eine Orgel geht    	
	 mit der Zeit

Von Bach bis Pop: Nicht nur Kinder staunen, wenn Eckhart Böhm die Orgel erklärt
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Sie ist ja keine Unbekannte in den Böblinger Gemeinden: Sie hat als Prädikantin in den verschie-
denen Kirchen schon gepredigt, Kinderbibelwochen in der Christusgemeinde unterstützt, 10 
Jahre lang in unserem Haus Sonnenhalde in der Pflege gearbeitet, viele Mitarbeiterfeste 
mitgestaltet – und im Murkenbach-Gemeindezentrum als Mesnerin gewirkt. Nun kommt 
Martina Albus ab 1. Februar als hauptamtliche Mesnerin und Hausmeisterin zu uns in die 
Martin-Luther-Gemeinde. Wir freuen uns sehr, mit ihr eine Mitarbeiterin gewonnen zu haben, 
die nicht nur Kompetenz und Erfahrung mitbringt, sondern auch eine gute geistliche Ver-
bindung und Liebe zu Kirchenraum und Gottesdienst.

Im Gottesdienst am Sonntag 7. Februar wird Angelika Martenson den großen Schlüsselbund an Martina Albus 
übergeben. Wir werden die eine verabschieden und die andere begrüßen und in ihr Amt einführen.

„Dient einander – jeder mit der Gabe, die er erhalten hat.
So erweist ihr euch als gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes.“ (1. Petrus 4,10)

Wir heißen Martina Albus herzlich willkommen!

Alle Familien hatten schon für Januar die Einladung zum 
Kinderkirchprojekt bekommen: „Junge Jesus“ – Ge-
schichten von Jesus als Kind und junger Mann. 
Nun verschieben wir die Sonntage, erstmal in den März. 
Auch dann werden wir noch vorsichtig sein müssen und 
mit Einschränkungen leben, kleine Kindergottesdienste 
aber werden wir hoffentlich feiern können, womöglich 
sogar schon draußen… Miriam Schrade und ihr Team 
freuen sich drauf!

Die neu anvisierten Termine: 7., 14. & 21. März 
jeweils 10 Uhr und 28. März um 11 Uhr 
im Martin-Luther-Gemeindehaus

Kinderkirchprojekt verschoben

Martin-Luther-Gemeinde  
Schwabstraße 48 • 71032 Böblingen 

 07031-26 50 70 •  www.martin-luther-bb.de

11 Uhr: Zeit für Langschläfer. 
Zeit für besondere Gottes-
dienstformen. Zeit für 
thematische Annäherungen. 
Immer am letzten Sonntag 
des Monats.
Außerdem die Einladung, im Vorbereitungsteam mit-
zuplanen und mitzugestalten: jede/r kann einmal oder 
mehrmals mitmachen – ganz nach den eigenen 
Möglichkeiten.

31. Januar: Brot und Rosen – Elisabeth von Thüringen
Die Jahreslosung 2021: „Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist“ könnte das Motto für die 
Heilige Elisabeth von Thüringen sein. Die sieben Werke 
der Barmherzigkeit waren für sie prägend, wegweisend, 
lebensentscheidend.

28. Februar: Ein Koffer voller Hoffnung
Ins Leben reisen und einen Koffer voller Hoffnung pa-
cken: Hoffnung – das Vertrauen, dass noch etwas 
kommt, fast gegen die Vernunft und sämtliche Erfah-
rung. Hoffnung - das Vertrauen, dass Gott handeln wird 
und uns nicht aufgibt, nicht einmal im Augenblick des 
Todes. 
1. Vorbereitungstermin: Mi, 3.2. 18:30 Uhr, 
Martin-Luther-Gemeindehaus oder Videokonferenz

28. März: Mein Gott, warum?
So viel Schmerz, Katastrophen, Krieg und Unrecht: 
Warum lässt Gott das zu? Was ist das für ein Gott? Wie 
sollen wir angesichts von Angst, Leid und Tod glauben? 
1. Vorbereitungstermin: Do, 4.3. 18:30 Uhr, 
Martin-Luther-Gemeindehaus oder Videokonferenz

Weihnachten stand in diesem Jahr im Vorfeld unter 
großer Anspannung, mit vielen Fragezeichen, ob Fa-
milien sich treffen und Gottesdienste gefeiert werden 
können. Dann kamen Heilig Abend und die Feierta-
ge – und mit ihnen ruhige, feierliche und entspannte 
Gottesdienste, die von vielen auch zuhause im Li-
vestream gesehen wurden. Besondere Höhepunkte 
waren das Video-Krippenspiel – eine Meisterleistung 
unseres Video- und Streaming-Teams! – und die 
stimmungsvolle Nacht der Lichter auf der Wiese vor 
der Martin-Luther-Kirche mit Fackeln und vielen 
Kerzen. Wir danken allen Gemeindegliedern für 
ihre Vorsicht und Rücksicht und allen 
Mitwirkenden für ihr Engagement!

Rückblick Weihnachten

Das Verfahren zur Neubesetzung der Pfarrstelle Süd ist 
angelaufen – und durch den Lockdown im Dezember 
gleich wieder ins Stocken geraten. So warten wir wei-
ter darauf, eine neue Pfarrerin oder Pfarrer begrüßen zu 
dürfen – aber sobald als möglich wird das Besetzungs-
gremium den Prozess wieder aufnehmen.

Neubesetzung Pfarrstelle Süd 
verzögert sich

… finden Sie auf der Startseite unserer Homepage und 
im wöchentlichen Amtsblatt-Abschnitt. Bitte schauen 
Sie immer dort nach, welche Veranstaltungen wann und 
wie stattfinden können: www.martin-luther-bb.de

Die jeweils aktuellsten Infos…

Gottesdienst für die Kleinsten in der Gemeinde mit ihren 
Eltern in der großen Martin-Luther-Kirche. Miteinander 
beten, klatschen, winken. Eine biblische Geschichte er-
leben. Was zum Basteln mit nach Hause nehmen.
Das Mini-Kirch-Team lädt junge Familien ein!
Sonntag, 14. Februar, 11:30 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche
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Paul-Gerhardt-Gemeinde  
Berliner Str. 39 • 71034 Böblingen
07031-22 43 05 • www.pgk-bb.de

zulässt – die Möglichkeit, „Judas“ auch bei uns in 
Böblingen zu erleben, als einen besonderen Akzent 
in der Passionszeit.

Dauer: ca. 1 Stunde 15 Minuten, keine Pause
Ort:	 Paul-Gerhardt-Kirche
	 Berliner Straße 39, 71034 Böblingen
Zeit: 	3. April 2021 (Karsamstag), 11.00 Uhr
Kartenpreise: 12,- Euro / 10,- Euro (ermäßigt)

Anmeldung und Kartenvorverkauf: 
In unserem Gemeindebüro, 
Berliner Straße 39, 71034 Böblingen (07031-224 305),
über das Service Center der Schauspielbühnen 
(0711-227 700) oder online unter 
www.schauspielbuehnen.de
Die Anmeldung erfolgt unter Vorbehalt. Sollte „Judas“ 
infolge des Infektionsgeschehens nicht stattfinden können, 
informieren wir Sie und erstatten den vollen Ticketpreis.

Judas – sein Name steht für Verrat. Doch wäre das 
Christentum zu einer Weltreligion geworden, wenn der 
Judaskuss ausgeblieben wäre? 
In diesem Monolog, der am Karsamstag in der 
Paul-Gerhardt-Kirche aufgeführt wird, geschieht etwas 
Ungeheuerliches: hier spricht Judas selbst – über seine 
Motive, sein Leiden, sein Leben. Die niederländische 
Dramatikerin Lot Vekemans (* 1965) gibt dem Jünger, 
der Jesus verriet, ein Gesicht, eine Stimme und eine ei-
gene Geschichte. Und sie lässt ihn Fragen stellen: Was 
wäre gewesen, wenn ich in Gethsemane bei Jesus ge-
blieben wäre? Was wäre aus ihm geworden? Und was 
wäre aus mir geworden. Und vor allem: Was wäre aus 
uns allen und dem Christentum geworden?
Seit ihrer viel gelobten Premiere in der Stuttgarter Hos-
pitalkirche 2019 gastierte die Inszenierung mit Jörg 
Pauly in der Rolle des Judas bereits in verschiedenen 
Kirchen der Region. In diesem Jahr haben Sie – natür-
lich nur, wenn es das Infektionsgeschehen im April 

Schon länger haben wir uns Gedanken darüber ge-
macht, wie wir den Gottesdienst mit Ton und Bild von 
der Kirche ins Haus der Begegnung übertragen können. 
Geplant haben wir das vor allem, um den Gottesdienst 
für Familien mit Kleinkindern attraktiver zu machen. Sie 
sollen den Gottesdienst in entspannter Atmosphäre 
verfolgen und mitfeiern können, während die Kleinen im 
Gemeindehaus nach Herzenslust spielen und sich be-
wegen können. Im Freiwilligen Gemeindebeitrag stellte 
diese Idee daher ein Projekt dar. Viele von Ihnen haben 
das Projekt schon unterstützt, wofür wir sehr dankbar 
sind. 
Dann kam Corona. Und bald war klar, dass wir weit mehr 
als eine Übertragung ins Haus der Begegnung brauch-
ten. Die Gottesdienste sollten auch live ins Internet und 
damit in Ihre Wohnung übertragen werden können – für 
den Fall, dass wir einmal wieder keine Präsensgottes-
dienste feiern dürfen und für all jene, die zur Zeit am 
Sonntagmorgen vorsichtshalber zuhause bleiben. Mit 
Hilfe einer anderen Kirchengemeinde, die bereits Erfah-
rungen mit der erforderlichen Technik hatte, und auch 
dank der tatkräftigen Mitwirkung unseres Hausmeisters 
Marius Krafft sind wir das Projekt angegangen und ha-
ben jetzt die nötige Computer-, Ton- und Videotech-
nik zur Live-Übertragung unseres Gottesdienstes. 
Während der Pandemie wollen wir unsere sonntäg-
lichen Gottesdienste regelmäßig zu Ihnen nach Hause 
bringen. Dafür sind noch ein paar wenige Anpassungen 
notwendig, aber wir sind zuversichtlich, dass es bald 
klappt. Den Link zu den Gottesdiensten finden Sie 
jeweils auf unserer Gemeinde-Homepage (https://
www.gemeinde.boeblingen-paul-gerhardt.elk-wue.de). 

Videoübertragung unserer 
Gottesdienste jetzt online 
und offline möglich 

Liebe Gemeinde,
was schreibt man nur in einen Gemeindebrief, wenn es doch 
kaum Veranstaltungen gibt, über die berichtet oder für die ge-
worben werden kann? Vor dieser Frage stehen wir nun bereits 
zum wiederholten Mal seit Beginn der Corona-Pandemie. Und 
durch die erneute Verschärfung des Lockdown – zunächst im 
November und jetzt ein weiteres Mal im Januar – sind Planungen 
für das neue Jahr, zumindest für seine erste Hälfte, schwierig. 
Also schauen wir an dieser Stelle zunächst kurz zurück: nämlich 
auf das vergangene Weihnachtsfest, das so ganz anders war als 
sonst – auch und gerade in der Kirche. Monate im Voraus hatten 
wir uns Gedanken gemacht, wie wir mit den vielen Menschen 
umgehen sollen, die vermutlich an Heiligabend einen Gottes-
dienst besuchen würden. Ausgeklügelte Anmeldepläne hatten 
wir erstellt, die Kirche technisch aufgerüstet, um Live-Übertra-
gungen zu ermöglichen. Und so viele Gottesdienste wie nie zuvor gab es am 24. Dezember, teils mit wunder-
barer Kammermusik. 
Doch dann kamen nur sehr wenige Menschen. Die allerdings waren ganz arg froh und dankbar, das Angebot 
wahrnehmen zu können. Es war eine eigentümliche Stimmung in unserer Kirche: sehr ruhig und entspannt. Und 
was im Vorfeld ein großer Kraftakt gewesen war, entfaltete einen ganz eigenartigen Reiz. Es war in der Tat eine 
„stille Nacht“, mit Zeit und Muße auch zwischen den Gottesdiensten. An dieser Stelle übrigens ein ganz herzli-
ches Dankeschön an unsere Mesnerin Michaela Rossner und an unsere Sekretärin Renate Schollenberger, ohne 
deren Engagement vieles nicht möglich gewesen wäre!
Und was erwartet uns als Gemeinde in diesem Jahr 2021?
Gern möchten wir mit Ihnen wieder Feste feiern oder Ihnen in unseren Gruppen und Kreisen begegnen. Gern 
wollen wir mit unseren Seniorinnen und Senioren endlich einmal wieder einen Ausflug unternehmen oder im 
Haus der Begegnung Kinderbibeltage feiern. Schön wäre es, wenn Hausbesuche wieder möglich wären ohne 
die Sorge vor Ansteckung. Nur – wann wird das sein? Darüber im Moment sichere Aussagen zu machen, ist 
leider nicht möglich. 
Wir hoffen aber, dass wir dennoch in Kontakt bleiben – telefonisch vielleicht oder im Sonntagsgottesdienst oder 
im Gebet füreinander. Und melden Sie sich bitte bei uns, wenn wir etwas für Sie tun können.
Es grüßen Sie herzlich und 
wünschen Ihnen Gottes Segen 

Judas – Monolog von Lot Vekemans
in Zusammenarbeit mit den SCHAUSPIELBÜHNEN IN STUTTGART

Vorankündigung 

Pfarrer i.A. Michael SinnPfarrerin Dr. Inken Rühle und    



An dieser Stelle kommen immer wieder Mitglieder des 
Kirchengemeinderates zu Wort, die sich den Gemeinde-
gliedern auf diesem Weg noch einmal näher vorstellen 
und dabei Anteil geben wollen an dem, welche Themen 
sie und unser Gremium beschäftigen.

Abschied von unserer 
Hausmeisterin Rita Pirk

Wir stehen noch ganz am Anfang eines neuen Jahres. 
Ein Jahr, von dem wir angesichts der noch längst nicht 
überwundenen Coronapandemie nicht wissen, wie es 
werden wird. Doch auch, wenn vielleicht manches von 
dem, was wir geplant haben, kurzfristig verschoben 
oder anders gestaltet werden muss, so wollen wir uns 
dennoch zuversichtlich miteinander auf den Weg ma-
chen in dieses neue Jahr.
Und da ist so manches, was wir vorhaben. Die ur-
sprünglich für Ende Januar geplante ökumenische Bi-
belwoche kann zwar zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
stattfinden, wird aber nachgeholt werden. Im Juni 
wird in unserem Kirchenbezirk das 50-jährige Part-
nerschaftsjubiläum mit Burkina Faso „nachgeholt“. 
Auch in unserer Christuskirchengemeinde werden wir 
in dieser Zeit Gäste aus Burkina Faso haben, die aus 
ihrem Land berichten werden. Ein Gemeindeabend am 
20. April wird uns auf dieses Jubiläum einstimmen. Am 
Sonntag, dem 13. Juni, planen wir wieder ein großes 
ökumenisches Gemeindefest und hoffen, dass wir zu 
diesem Zeitpunkt auch wieder allen Anlass haben, um 
unbeschwert(er) miteinander zu feiern. Auch der Ge-
meindeausflug, der im letzten Jahr ausfallen musste, 
soll in diesem Jahr nicht fehlen. Und im Herbst werden 
wir ab dem 29. September an fünf Mittwochabenden 
zu einem „Theologiekurs für Erwachsene“ einladen, 
im Rahmen dessen wir uns auf Entdeckungsreise durch 
das Kirchenjahr begeben wollen.

AUSBLICK AUF EIN NEUES JAHR
Stimmen aus dem 
Kirchengemeinderat

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt
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Offenburger Str. 92 • 71034 Böblingen
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Ich freue mich auf das vor uns liegende Jahr und auf die 
Begegnungen, die dieses mit sich bringen wird – auch 
wenn wir einander vorerst auch weiterhin nur auf Dis-
tanz „nahekommen“ können.

Pfarrer Moritz Twele

Liebe Christuskirchengemeinde,
mein Vikariat endete planmäßig, aber dennoch abrupt: 
Im März 2020 hätte eigentlich mein Verabschiedungs-
gottesdienst stattfinden sollen. Der Lockdown machte 
allen Planungen einen Strich durch die Rechnung. 
Seither ist viel passiert. Meine ohnehin nach dem Vika-
riat geplante Elternzeit bis zum Jahresende 2020 kam 
zu einer guten Zeit, sodass meine Frau in Sindelfingen 
trotz aller Einschränkungen ihr Vikariat ebenfalls erfolg-
reich abschließen konnte. Das Gemeindeleben war 
im Corona-Jahr stark heruntergefahren, dennoch war 
ich mit viel Freude mit der Spielgruppe der Gemeinde 
unterwegs. Wir haben unsere Aktivitäten nach draußen 
verlegt, so gut es ging. 
Inzwischen stehe ich seit dem 1. Januar wieder im 
kirchlichen Dienst. Allerdings nicht hier in Böblingen, 
sondern als Studienassistent für Gemeindepädagogik 
in der Vikarsausbildung am pädagogisch-theologi-
schen Zentrum in Stuttgart-Birkach. 
Was nun fehlt, ist nur noch die Ordination von meiner 
Frau und mir, die am 7. März in der Christuskirche statt-
finden wird. Es wird sicher ein mehr als würdiger Ersatz 
für den ausgefallenen Abschiedsgottesdienst sein. 
Denn: Ein Abschied wird es nicht. Wohnen bleiben 
werden wir vorerst hier in Böblingen, 
sodass die Christuskirchengemeinde 
weiterhin meine „Heimatgemeinde“ 
bleiben wird.  Ich freue mich sehr 
darauf, viele von Ihnen in der kom-
menden Zeit wiederzusehen!
Es grüßt Sie herzlich
Pfarrer Fabian Maysenhölder

Grüße von Pfarrer Fabian Maysenhölder

Es geht weiter…!
Ich wollte mitmachen, dabei sein beim weiteren Gestal-
ten des vielfältigen Gemeindelebens unserer Kirche. Des-
wegen hatte ich für den Kirchengemeinderat kandidiert 
und mich über meine Wahl gefreut. Mit Elan und Engage-
ment sollte es vor einem Jahr losgehen.
Doch dann kam Corona – die Kerzen gingen aus! Das 
Gemeindeleben kam zunächst weitgehend zum Erliegen. 
Altersbedingt mit einer Vorerkrankung musste ich mein 
Engagement als „vulnerable Risikoperson“ zurückneh-
men, bevor es vorwärts ging - ausgebremst!
Unsicherheit, Sorge, – Stillstand? 
Nein! Toll, wie unsere Pfarrer, die Kirchengemeinderäte 
und andere Gemeindemitglieder Alternativen und neue 
Angebote realisierten. Mit Zuversicht und Kreativität - es 
ging weiter. Ein Klausurwochenende des KGR im Kloster 
Kirchberg konnte trotz Corona stattfinden. Es schweißte 
zusammen, es war von Aufbruchsstimmung geprägt, ließ 
Perspektiven für die Zukunft erkennen – es geht weiter.
Die Sommergottesdienste im Atrium waren kleine Feste 
für die Seele. 
Nein – von Stillstand keine Spur!
Ich bin froh, auch in kleinen Schritten 
voranzukommen. Ich bin dankbar 
dafür, mich von der optimistischen 
und positiven Energie im Kirchen-
gemeinderat und in unsere Ge-
meinde mittragen lassen zu können.

Ihr Rolf Engler

Gute Wünsche, die beim Gemeindefest leicht und 
unbeschwert gen Himmel steigen. Wir hoffen da-
rauf, dass wir auch in diesem Jahr wieder Anlass 
haben, um fröhlich miteinander zu feiern.

Herzlicher Dank – und gute Wünsche für die Zukunft
Wir bedanken uns bei Fabian Maysenhölder für sein 
großes Engagement in unserer Gemeinde und freuen 
uns darüber, dass er nun im Anschluss an das Vikariat 
in einem Arbeitsbereich als Pfarrer arbeiten wird, der 
ihm am Herzen liegt und zu seinen großen Stärken 
gehört. 
Der Ordinationsgottesdienst findet am Sonntag, dem 
7. März um 10 Uhr statt. Da die Form des Gottes-
dienstes von der dann aktuellen Corona-Situation 
abhängen wird, beachten Sie bitte unsere aktuellen 
Hinweise auf unserer Homepage.

Voller Bestürzung und mit großer Anteilnahme haben 
wir am Silvestertag vom Tod unserer Hausmeisterin Rita 
Pirk erfahren, die nach kurzer, schwerer Krankheit ge-
storben ist. 
Vielen Gemeindegliedern war Rita Pirk bereits seit lan-
gem als Mesnerin der Vater-Unser-Gemeinde bekannt. 
Seit fünf Jahren war sie darüber hinaus gemeinsam mit 
Doris Keck-Pahnke als Hausmeisterin in unserem öku-
menischen Gemeindezentrum tätig. 
Wir sind unglaublich dankbar für die Zeit, in der Rita Pirk 
in unseren Gemeinden tätig war, zuverlässig, informiert, 
flexibel, freundlich. Eine Frau, auf die wir uns verlassen 
konnten und die wir vermissen werden. Gerne erinnern 
wir uns an manches Fest, das wir zusammen gefeiert 
haben, die unzähligen Gottesdienste, die dank ihrer Mit-
hilfe gelingen konnten.
Rita Pirk wird uns fehlen! Zugleich glauben wir sie nun 
in Gottes guter Hand geborgen, jenseits aller Krank-
heit und Mühen – „in Gottes Haus immerdar“, wie es in 
Psalm 23 heißt. 
Pfarrerin Friederike Strauß, Pfarrer Moritz Twele 
und der Kirchengemeinderat

Ab dem Aschermittwoch 
(17.2.) laden wir bis Ostern am 
Mittwochabend wieder ein zu 
unseren „Ruhepunkten in 
der Passionszeit“ (mittwochs, 
19.30 im Ökumenischen 
Gemeindezentrum).

Ruhepunkte 
in der Passionszeit
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Die nächste Ausgabe erscheint im März 2021

Zu den Gottesdiensten in den Pflegeheimen:

Altenpflegeheim St. Hildegard: 4. Freitag im Monat

Haus am Maienplatz: derzeit Andachten auf den Wohnbereichen

Heim Sonnenhalde: Gottesdienste derzeit ausgesetzt, werden je nach Pandemielage wieder aufgenommen

Haus am See: Gottesdienste derzeit ausgesetzt, werden je nach Pandemielage wieder aufgenommen


